Kreise Blatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N 
N= 38. Freitag, den 19. September 1845. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Zum Conſigniren der durch Königliche Landbeſchäler pro 1846 zu deckenden Stuten und No. 123. 
zum Brennen der in dieſem Jahre nach dieſen Beſchälern gefallenen Fohlen mit dem Ge- N. 892 R. 
ſtüts⸗Brande, ſtehen im hieſigen Kreiſe (conf. Amtsblatts- Bekanntmachung in Nro. 33. 
pag. 229.) folgende Termine an: 

1) den 29. September von 8 bis 10 Uhr in Penſau, 

2) den 30. September von 8 bis 10 Uhr in Kozybor. 

Die Wohllöbl. Ortsbehörden werden aufgefordert, dieſen Termin in ihren Gemeinden 

zur ausgebreitetſten Kenntniß, namentlich der Pferdezucht treibenden Bewohner zu bringen 
und dafür zu ſorgen, daß nicht, wie es öfter vorgekommen iſt, über nicht erfolgte Bekannte 
machung Klage geführt wird. 

„Die Herren Pferdezüchter werden erſucht, ſowohl die für das künftige Frühjahr zu 
confignirenden Stuten, als auch die Fohlen zu den beſtimmten Stunden prompt zu ſchicken 
und dabei darauf aufmerkſam gemacht, daß die im Winter abzuhaltenden Conſignations— 
Termine wegen Wetter und Weg öfter nicht beſucht werden können, von der Anzahl der 
conſignirten Stuten aber das Beſtehen der Beſchäl⸗Stationen abhängig iſt Die mit dem 
Königlichen Geſtütsbrande zu zeichnenden Fohlen müſſen zur Erleichterung des Einfangens 
und Haltens mit Halftern verſehen ſein. 

Thorn, den 20. Auguſt 1845. 


—— — —ö—— di. ————— 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 21. Juni c. iſt am Weichſelufer bei der Wolffs-Kämpe ein unbekannter männ⸗ 
licher Leichnam gefunden worden. Derſelbe war ſchon in hohem Grade in Fäulniß überge⸗ 
gangen, die Geſichtszüge nicht mehr kennbar indem die Naſe eingedrückt und die Augen 
ausgelaufen waren, auch fehlte ſchon das Kopfhaar und ein Schluß auf das Alter, das der 
Verſtorbene erreicht hatte, ließ ſich nicht ziehen. Die Länge der Leiche betrug 5 Fuß und 
einige Zoll, die Kleidung fehlte und befondere Erkennungsmerkmale fo wie Spuren äußerer 
Verletzung waren der bereits ſtark vorgeſchrittenen Verweſung wegen nicht wahrzunehmen. 

Ein jeder der über den Verſtorbenen eine genauere Auskunft zu ertheilen vermag, 
wird aufgefordert ſolches uns unverzüglich anzuzeigen. 

Thorn, am 24. Juli 1845. 
Königl. Inquiſitoriats- Deputation. 


— u 


(Zwölfter Jahrgang.) 


Se 


empfiehlt zu recht billigen Preiſen 


g — 190 — 


Am 1. d. Mes. iſt am Weichſelufer bei Zlotterie ein unbekannter männlicher Leich⸗ 
nam gefunden worden. Derſelbe war bekleidet mit einem groben weißleinenen Hemde und 
kurzen Beinkleidern von weißgrauem Drillich, welcher ſchmale weiße und braune Streifen 
hatte; die Hoſentaſche war von. blaugefärbter Leinwand mit blauen Blumen. Die Länge der 
Leiche betrug 3 Fuß und einige Zoll; die Geſichtszüge waren der bereits in hohem Grade 
vorgeſchrittenen Verweſung wegen nicht zu erkennen, das ſchlichte ſchwarze Kopfhaar war zum 
Theil abgerieben, der Schnurrbart war dunkelbraun, und dem Haarwuchs nach zu urtheilen 
wird der Verſtorbene zwiſchen 30 und 40 Jahre alt geworden fein. Beſondere Erken⸗ 
nungsmerkmale ſo wie Verletzungen oder ſonſtige Spuren von äußerer Gewalt ließen ſich 
nicht entdecken. a 

Diejenigen, welche über den Verſtorbenen eine genauere Auskunft zu ertheilen im 
Stande ſind, werden aufgefordert, ſolches uns unverzüglich anzuzeigen. 

Thorn, am 5. September 1845. 
. Königl. Inquiſitoriats-Deputation. 


Das dem Franz Koperski und feiner Ehefrau Hedwig geb. Moszynska, ge 

hörige, sub. Nro. 2. zu Koryt belegene Grundſtück, zufolge der nebſt Hypotheken- Schein 

in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 703 Rthlr. 20 Sgr. geſchätzt, fol Schuldenhalber 
am 20. December d. J. 


Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden. 5 z 
Thorn, den 2. Auguſt 1845. 
Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Auguſt Krampitz gehörige sub. Nro. 1 zu Renczkau belegene freie 
bäuerliche Grundſtück mit einer Bockwindmühle, abgeſchätzt auf 7728 Rthlr. 5 Sgr., ſoll am 
6. März 1846. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypotheken-Schein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den 10. Auguſt 1845. 
f Königl. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


8 


In der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. iſt dem Mühlenbeſitzer Rzepnikowski zu 
Zawadda mittelſt gewaltſamen Einbruchs ein fahlgelber Bullen, ohngefähr 8 Jahre alt, von 
mittler Größe, mit ſchmutzig weißen Flecken auf der Stirne, das Kopfhaar ſtark und kraus, 


vom Gehöfte geſtohlen worden. Die reſp. Polizeibehörden und die Gensdarmen werden er— 


ſucht, auf den Dieb und den Bullen zu vigiliren und ſelbige im Betretungsfalle hier einlie⸗ 


fern zu laſſen. N 
ö Gollub, am 6. September 1845. 
Königl. Domainen » Rent - Amt. 


Privat- Anzeigen | 


Gute, friſche Groß» Berger» Häringe gehöhte Packung und in büchnen Tonnen 
f Julius Nies in Thorn. 


Ä 


Das, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Maurergeſellen Heinrich Buerger gehörige 
Grundſtück Bromberger Vorſtadt Nro. 35. ſoll in Termino 

den 29. September Nachmittags 5 uhr i 
in meinem Geſchäfts-Bureau im Wege einer freiwilligen Licitation verkauft werden. Die 
Vexkaufsbedingungen find. täglich bei mir einzuſehen. 5 — i . 

Thorn, am 12. September 1845. 5 
Henning, 5 
Juſt iz Commiſſari us. m 
— — ZUBE TER 


Adolph Friedländer u. Comp. 
vormals M. J. Beigard 
in Grauden 5 8 
empfehlen ihr durch perſönlich jetzt gemachte Einkäufe aus den erſten Künſtler⸗Werk⸗ 
zn 32 Berliner vereinigten Tiſehlergewerks geſchmackvoll und elegant 
ſortirtes Mahagoni⸗, Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren Magazin, 
ſo wie die erſten Deſſins in allen Sorten von Teppichen und Tiſehdecken, auch eine 
Sammlung von franzöſiſchen Kupferſtiehen. Die Preife ſind mit den Berliner Möbel 
Magazinen gleichgeſtellt und hoffen fie durch die ſolideſte Arbeit und ftrengite reelle 
Bedienung ihre geehrten Abnehmer vollkommen zufrieden zu ſtellen. N 


Wohnungsveränderung⸗ 

Ich wohne jetzt in der Culmerſtraße beim Seifenſieder Herrn Hildebrandt. 
Thorn, den 16. September 1845, . ogel, 

x 3 N N Thierarzt erfter Klaſſe. 


Neues Getreide ⸗Geſchäft in Culm. 


Ich unterlaſſe nicht, die Herren Gutsbeſitzer ſo wie auch alle Landwirthe hiermit in 
Kenntniß zu ſetzen, daß ich vom heutigen Tage ab, ein Getreide-Geſchäft etablirte, und ver⸗ 
ſpreche bei reeller Bedienung die möglichſt höchſten Preiſe zu zahlen. 

Meine Wohnung iſt auf dem Markte Nro. 38 neben der Wwe. Gehrmannſchen 
Material⸗ Handlung. ö N ; 

Culm, den 1. September 1845. Alexander Sternberg. 


Unterzeichneter. beabsichtigt fein ſämmtliches Hausgeräth, ferner Schweine, Kühe, 
Kartoffeln, Grummet ꝛc. in Be an a welcher Pal? 
den 28. September d. J. 35 f 
in Strugay⸗Kruge abgehalten werden ſoll, gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Courant 
zu verkaufen, und ladet deshalb Kanfliebhaber ergebenſt ein. 
Strugay⸗Krug, den 12. September 1845. N 
; Iworski. 


Circa 400 Stück Mittel⸗Bauholz habe ich in Mlynietz an der Drewenz, desgl. ges 
gen 300 Stück ſtarkes Bauholz bei Thorn liegen; um damit zu räumen offerire ich ſolches 
zu einem billigen Preiſe. Nach Uebereinkommen kann die Zahlung geſtundet werden. 

Thorn, am 15. September 1845. 


Drawert. 


Die Bäckerei auf dem Erbpachts⸗ Vorwerk Richnau, Thorner Kreiſes, iſt von 
Martini d. J. an unter annehmlichen Bedingungen auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 

Auch ſind daſelbſt ein hundert und fünfzig Stück junge und geſunde Mutterſchafe 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen. — 

. ö — 


Trockenes geſundes Kiefern-Kloben-Holz verkaufe ich im Grabiaer Walde zwiſchen 
Oziwok und Wudek für 2 Rthlr. 1 Sgr. die Klafter. In den Winter-Monaten übernehme 
ich auch das Anfahren. 

Thorn, den 12. September 1845. 
\ J. Goldſchmidt. 


„ 


Alle Sorten Eiſen und Ackergeräthſchaften in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


ſind zu haben bei C. B. Dietrich. 
n Thorn, den 11. September 1843. aM 


So eben iſt bei J. C. Mäcken Sohn in Reutlingen erſchienen und in 
Thorn und Culm bei Ernſt Lambeck und allen übrigen Buchhandlungen daſelbſt und 
anderer Orte zu haben: i 
Sehlipf, J. A., Oberlehrer an der königl. Ackerbauſchule in Hohenheim, populäres 

Handbuch der Landwirthſehaft für den praktiſchen Landwirth, nach dem ger 
genwärtigen Standpunkt der Fortſchritte im Acker-, Wieſen- und Weinbau, in der 

Obſtbaumzucht, der Rindvieh-, Schaf-, Pferde-, Schweine- und Bienenzucht. Eine 

gekrönte Preisſehrift. Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 

Mit ſechs und achtzig zwiſchen den Tert gedruckten Zeichnungen. 1844. (33 Bog.) 

. Preis 1 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. 

Der ſchnelle Abſatz der ſtarken erſten Auflage innerhalb zwei Jahren bürgt hinlänglich für 

den Werth und die große praktiſche Brauchbarkeit des Werkes; beide wurden noch vermehrt 

durch Angabe der neueſten Verbeſſerungen im landwirthſchaftlichen Betriebe und durch die hinzuge⸗ 

kommene Abhandlung über die Schafzucht und die Krankheiten der landwirthſchaftl. Haus⸗ 
thiere. Eine genaue Durchſicht des Buches wird am beſten für ſeinen Werth ſprechen. 


In der Grau'ſchen Buchhandlung in Bayreuth if erſchienen und bei Eruſt 

Lambeck in Thorn und Culm vorräthig :?: ö 
Der ſichere Kartoffelbau oder die Kartoffelzucht aus Saamenkörnern, Knollen, Aus 
gen, Kellerreben, auf Erfahrung gegründet zur Beachtung beim Anbaue dieſes nützlichen 
Gewächſes und zur Förderung der Landwirthſchaft. 5 6 1 

Herausgegeben von Ludwig Denker, 
zu Lindenhardt in Oberfranken des Königreichs Bayern. 
geh. Preis 5 Sgr. 


Druck der Eruſt Lambeckſchen Offizin. 


